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Erinnern für die Zukunft - Novemberpogrome 1938. 

Ausstellung – Berichte von Zeitzeug*innen – Vorträge 
vom 7. November bis 14. Dezember 2018 

 
 
Projekt für das Schuljahr 2018/2019  --  Ausstellung und Veranstaltungen in der Richard-
Fehrenbach-Gewerbeschule und der Gertrud-Luckner- Gewerbeschule 
 

Für Mittwoch, 7. November 2018 19:00 Uhr 
 

laden wir ein zum Start der Ausstellung ‘Aus der Geschichte für die Zukunft lernen’ 
im Rahmen des genannten Ausstellungsprojekts 

in die Gertrud-Luckner-Gewerbeschule, Kirchstraße 4 in Freiburg. 
 

 
Zum Auftakt spricht 

 
Andreas Meckel, Freiburg 

 
zum Thema 

 
Erinnern als Aufgabe – Terror, Verfolgung und Widerstand in der Nazi-Diktatur 

 
 
 
Der Abend klingt in der Ausstellung aus im Gespräch bei Brot und Wein. 
Den Wein stellt das Weingut Thomas Schaffner, Bötzingen 
 
 
Zu Inhalt und Anliegen der Ausstellung 'Aus der Geschichte für die Zukunft lernen’: 
 
In der Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule wird die Geschichte der Novemberpogrome 
1938 durch bebilderte Textfahnen mit Schilderungen überwiegend von Einzelschicksalen 
vorgestellt und durch Vorträge erschlossen. In der Gertrud-Luckner-Gewerbeschule geht es 
um folgende Themenbereiche: Widerständiges Handeln zeigt auf, dass es in der Nazi-Zeit 
auch in unserer Region Menschen gab, die sich widersetzten, indem sie Verfolgte 
versteckten, versorgten oder ihnen zur Flucht verhalfen, indem sie desertierten oder im 
Widerstand aktiv waren. Erinnern und Gedenken thematisiert die Bedeutung von 
Erinnerungskultur und Gedenkarbeit, bietet eine Übersicht über Erinnerungsorte und 
Mahnmale in Freiburg und stellt Organisationen und Gruppen vor, die Gedenkarbeit leisten 
und an der Aufarbeitung der Nazi-Zeit arbeiten. „Wehret den Anfängen!“ macht 
aufmerksam auf Nazi-Umtriebe in Deutschland 2018, deren Vernetzung in die bürgerliche 
Gesellschaft hinein und die damit verbundene Zunahme von Antisemitismus, 
Fremdenfeindlichkeit und Intoleranz. 
 
Zum ersten Kennenlernen der Ausstellung in der Kirchstraße 4 und zur Projektvorstellung  
sind Sie und Ihre Freunde herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
 
Für die Initiative NTgJ Freiburg     Für die Gertud-Luckner-Bibliothek 
und für Gegen Vergessen - Für Demokratie e.V. 
Monika Rappenecker       Franz Brockmeyer 
 


